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V o r l a g e 
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über den Verwaltungsausschuss 

und den Finanzausschuss  
 

 
Beschluss über den Jahresabschluss 2017 der Stadt Helmstedt und die Entlas-
tung des Bürgermeisters für das Haushaltsjahr 2017 
 
Zur Umsetzung des Neuen Kommunalen Rechnungswesens (NKR) hat der Rat der Stadt Helm-
stedt in seiner Sitzung am 23.03.2006 beschlossen, dass die doppelte kaufmännische Buchfüh-
rung ab dem Haushaltsjahr 2009 eingeführt wird und legt somit gem. § 129 Abs. 1 NKomVG den 
Jahresabschluss 2017 nach den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung vor. 
 

Im Jahresabschluss sind sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungs-
posten, Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie die tatsächliche Vermö-
gens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde darzustellen. 
 

Der Jahresabschluss besteht nach § 128 Abs. 2 NKomVG aus: 
 

1. einer Ergebnisrechnung 
2. einer Finanzrechnung, 
3. einer Bilanz sowie 
4. einem Anhang. 
 

Dem Anhang sind gemäß § 128 Abs. 3 NKomVG beizufügen 
 

1. ein Rechenschaftsbericht, 
2. eine Anlagenübersicht, 
3. eine Schuldenübersicht, 
4. eine Rückstellungsübersicht, 
5. eine Forderungsübersicht, 
6. eine Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen. 
 

Die Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und Bilanz 2017 (Anlage 1) sowie die Stellungnahme des 
Bürgermeisters zum Prüfbericht (Anlage 2) sind dieser Vorlage beigefügt. Der vollständige Jah-
resabschluss und Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes sind aus Kostengründen der Vor-
lage nicht beigefügt worden. Diese sind im Ratsinformationssystem unter dem Punkt Telegramm 
und Stellungnahmen im Ordner Jahresabschluss 2017 einzusehen. 
 

Das Jahr 2017 wurde aufgrund der gewährten kapitalisierten Bedarfszuweisung mit einem Über-
schuss i. H. v. 16.063.336,44 € abgeschlossen (Vorjahr: Fehlbetrag i. H. v. 1.876.059,40 €). Der 
kumulierte Fehlbetrag aus doppischen Abschlüssen in der Bilanz beträgt zum 31.12.2016 nun 
4.164.215,58 €. Hinzuzuaddieren ist der Sollfehlbetrag aus den kameralen Abschlüssen i. H. v. 
4.117.106,64 €. So ergibt sich bis 31.12.2016 ein bilanzieller Fehlbetrag von 8.281.322,22 €. 
 
Nach § 129 Abs. 1 Satz 1 NKomVG ist der Jahresabschluss innerhalb von drei Monaten nach 
Ende des Haushaltsjahres aufzustellen. Diese Frist konnte aufgrund von Verzögerungen (Nach-
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holung doppischer Jahresabschlüsse und Fusion mit der Gemeinde Büddenstedt) nicht eingehal-
ten werden, so dass der Bürgermeister gemäß § 129 Abs. 1 Satz 2 NKomVG die Vollständigkeit 
und Richtigkeit des Abschlusses erst am 20.04.2020 endgültig feststellen konnte. 
 
Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Helmstedt hat den Jahresabschluss 2017 geprüft und sei-
nen Schlussbericht vom 26.08.2020 vorgelegt. In den Schlusserklärungen fasst das Rechnungs-
prüfungsamt das Ergebnis der Prüfungen wie folgt zusammen: 
 

Es wird bestätigt, dass 
• der Haushaltsplan eingehalten wurde, 
• die einzelnen Buchungsvorgänge und Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch in vor-

schriftsmäßiger Weise begründet und belegt sind, 
• bei den Erträgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen des Geld- 

und Vermögensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung 
der maßgebenden Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren 
wurde und 

• das Vermögen richtig nachgewiesen ist.  
 
Ferner hat die Prüfung ergeben, dass 
• der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der  Vermögens-

, Ertrags- und Finanzlage vermittelt und 
• die Bücher nach der Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchführung ordnungsgemäß geführt 

wurden. 
 
Feststellungen, die einer Entlastung des Bürgermeisters entgegenstehen, haben sich nicht erge-
ben. 
 

Die Stellungnahme des Bürgermeisters zum Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes ge-
mäß § 129 Abs. 1 Satz 2 NKomVG ist der Vorlage beigefügt (Anlage 2).  
 

 
Beschlussvorschlag: 

1. Der Jahresabschluss der Stadt für das Haushaltsjahr 2017 wird gem. § 129 Abs. 1 NKomVG 
beschlossen. 
 

2. Das Jahresergebnis 2017 (Überschuss i. H. v. 16.063.336,44 €) wird auf die neue Rechnung 
vorgetragen. 

 
3. Gemäß § 129 Abs. 1 NKomVG erteilt der Rat dem Bürgermeister für die Führung der Haus-

haltswirtschaft im Haushaltsjahr 2017 die Entlastung. 
 

 
 
 
gez. Wittich Schobert 
 
 
(Wittich Schobert) 
 
 
Anlagen 
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Stadt Helmstedt              27.08.2020 
Der Bürgermeister 
Finanzverwaltung 
 
 
 
 

Stellungnahme zum Schlussbericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der 

Stadt Helmstedt zum 31.12.2017 

 

 

 

Gem. § 156 Abs. 3 NKomVG werden die Prüfbemerkungen des RPA in einem Schlussbericht 

dargestellt. In seiner Zusammenfassung im Schlussbericht über die Prüfung des Jahresab-

schlusses 2017 führt das Rechnungsprüfungsamt Folgendes aus: 
 

Der zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss 2017 wurde ordnungsgemäß aus den Büchern 

und den sonst erforderlichen Aufzeichnungen der Stadt entwickelt. 

 

Die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Haushaltsführung, der sonstigen Teile des Rechnungs-

wesens, der wirtschaftlichen Verhältnisse und des Kassen- und Vergabewesens hat keine Fest-

stellungen ergeben. 
 

Einwendungen gegen die Buchführung, den Jahresabschluss und den Rechenschaftsbericht 

sind nach dem abschließenden Ergebnis dieser Prüfung nicht zu erheben. 
 

 

Da keine Feststellungen seitens des Rechnungsprüfungsamtes getroffen wurden, ist eine Stel-

lungnahme nicht erforderlich. 

 
 

 

gez. Wittich Schobert 

 

(Wittich Schobert) 
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